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NDB-Artikel
 
Glaser, Erhard Johann Hygieniker, Pharmakognost, * 8.1.1870 Lichtenstadt bei
Karlsbad (Böhmen), † 10.7.1947 Wien. (katholisch)
 
Genealogie
V Jakob, Kaufm.;
 
M Magdalena Grünes; ledig.
 
 
Leben
G. besuchte das deutsche Gymnasium und die Universität Prag (doctor
medicinae 1897), wurde 1897 zum Oberarzt, 1899 zum Regimentsarzt
befördert und war als Spezialist für Augen- und Ohrenkrankheiten an
Garnisonsspitälern tätig. 1901 erfolgte seine Kommandierung zum chemischen
Laboratorium des Militärsanitätskomitees in Wien, dessen Leiter er später
wurde. Nach nebendienstlichem Chemiestudium promovierte er zum Dr. phil.
(Wien 1903). 1914 habilitierte er sich für Hygiene. Während des Weltkrieges
war er Präses einer Salubritätskommission (zuletzt Generalstabsarzt). Nach
Überführung seiner Dienststelle in den zivilen Bereich wurde er Leiter des
chemischen Laboratoriums des Volksgesundheitsamts (1921 Hofrat). Bei
Eingliederung dieses Laboratoriums in das Pharmakognostische Institut der
Universität Wien (1923 unter R. Wasicky) behielt G. dessen Leitung, setzte
hier seine wissenschaftlichen Arbeiten fort und wurde 1926 außerordentlicher
Professor der Pharmakognosie. Zuletzt arbeitete er am Hygienischen Institut
(emeritiert 1942). Im 2. Weltkrieg war er als Generalarzt beim Heer. – G.s
wissenschaftliche Arbeiten galten anfangs der allgemeinen Hygiene und
Militärhygiene, der reinen Chemie, Lebensmittelchemie und gerichtlichen
Chemie. Später widmete er sich vor allem der Untersuchung pharmakologisch
wirksamer Naturstoffe und der pharmakologischen Beurteilung bestimmter
Heilwässer. Seinen Namen trägt der Glaser-Haempelsche Fischtest, den die
beiden Gelehrten zur Beurteilung von Hormonpräparaten und Aphrodisiaca
entwickelten.
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